
VERHALTENSHINWEISE FÜR DEN NOTFALL

Wenn Sie über ein Schadensereignis in der chemischen Industrie oder über einen Transport-
unfall mit Gefahrstoffen informiert werden, beachten Sie bitte folgende Hinweise. Sie tragen
damit zu Ihrem persönlichen Schutz und zur wirkungsvollen Hilfe für alle bei.

Warnung
Sirenen: Das Sirenensignal warnt Sie vor akuter
Gefahr durch Gefahrstoffe. Begeben Sie sich sofort
in geschlossene Gebäude und halten Sie sich nicht
im Freien auf. Schalten Sie das Radio mit einem
regionalen Sender ein.

Warn-App: Achten Sie auf die angezeigten Hinwei-
se in KatWarn/NINA.

Lautsprecherdurchsagen: Lautsprecherdurch-
sagen erfolgen durch Feuerwehr und Polizei, um
vor Gefahrstoffen zu warnen. Nicht in jedem Fall
besteht eine Gefahr. Achten Sie deshalb genau auf
die Durchsagen und folgen Sie den Anweisungen.

Radiodurchsagen: Über Gefahrenlagen informie-
ren Sie die örtlichen Rundfunksender (SWR 1, 3,
4, Radio RPR 1, Radio Regenbogen). Achten Sie
darauf, ob Ihr Aufenthaltsort tatsächlich zum ge-
fährdeten Gebiet gehört. Halten Sie ein batteriebe-
triebenes Radio vor.

Schutzmaßnahmen
Gebäude aufsuchen: Vor Schadstoffen in der Luft
sind Sie in Gebäuden mit geschlossenen Fenstern
und Türen am sichersten. Schalten Sie Lüftung und
Klimaanlagen aus. Verständigen Sie Ihre unmittel-
baren Nachbarn, denn sie könnten die Warnmel-
dungen nicht gehört haben. Helfen Sie insbeson-
dere beeinträchtigten und älteren Menschen, sowie
Kindern.

Gesundheitliche Beeinträchtigungen: Nehmen
Sie bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen Kon-
takt mit Ihrem Hausarzt bzw. dem ärztlichen Not-
dienst auf oder wenden Sie sich an eines der be-
kannt gegebenen InformationsteIefone.

Evakuierung: Solange sich Schadstoffe in der Luft
befinden, ist eine Evakuierung in den meisten Fäl-
len gefährlicher als der Aufenthalt in geschlossenen
Gebäuden. Verlassen Sie das Gebäude nur, wenn
von Feuerwehr oder Polizei ausdrücklich zur Eva-
kuierung aufgerufen wird.

Absperrungen: Beachten Sie Straßen- und Ge-
bietssperrungen. Sie dienen Ihrem Schutz. Folgen
Sie den Anweisungen von Polizei und Feuerwehr.

Notruf: Wenn Sie sich in einer Notsituation befin-
den, wählen Sie die Notrufnummern 110 oder 112.

Information
Telefon: Benutzen Sie für Fragen die bekannt ge-
gebenen Sondernummern der Info-Telefone.

Internet: Auf den Internetseiten der Städte
Ludwigshafen und Mannheim erhalten Sie schnellst-
möglich Informationen über die Lage und notwendi-
ge Schutzmaßnahmen.

Flugblätter: Die Verteilung von Informationszetteln
in betroffenen Gebieten dient dazu, nach einem
Schadensereignis über den Umfang eines Scha-
dens zu informieren und Verhaltenshinweise zu
geben.

Entwarnung
Über das Ende der Gefahrenlage und die Aufhe-
bung getroffener Sicherheitsmaßnahmen werden
Sie in der Regel durch Rundfunkmeldungen infor-
miert. Auch durch Lautsprecherfahrzeuge kann
Entwarnung gegeben werden.


